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Neue Perspektiven, Neue Horizonte,

Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN
Zielstadt: Goteborg Zielland: Schweden

Fachrichtung: 'Lehramt (Primarstufe)

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 2024/ 3,5 Monate

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Meine Praktikumsplatzsuche gestaltete sich etwas schwierig und nahm viel Zeit in Anspruch. Ich
fragte zunachst Schulen an, an denen Kommiliton*innen und Bekannte bereits Praktika absolviert
haben. Da ich von diesen Schulen Absagen erhielt, starte ich eine Suche tUber Websites der Stadte
Goteborg und Stockholm (https://goteborg.se/wps/portal/start/forskola-och-utbildning/grundskola/
hitta-forskoleklass-grundskola-och-anpassad-grundskola; https://grundskola.stockholm/hitta-
grundskola/). Ich informierte mich dort tiber diverse Schulen und wahlte die Schulen aus, die
meinen Interessen entsprachen (u. a. inklusive Lernumgebung, Nutzen digitaler Medien,
Besonderheiten im Kontext Sport). Aus meiner ersten Bewerbungsphase lernte ich, dass ich selten
eine Antwort auf eine E-Mail mit Bewerbungsunterlagen erhalten habe, daher rief ich die Schulen
zunéchst an, um mich und mein Vorhaben vorzustellen. Es gestaltete sich jedoch bei vielen
Schulen etwas schwierig, die Schulleitung telefonisch zu erreichen. Somit versuchte ich tber
mehrere Wochen, die Ansprechpersonen verschiedener Schulen telefonisch oder per E-Mail zu
erreichen. Schlie3lich bin ich Gber eine Kommilitonin auf die ISGR (The International School of the
Gothenburg Region) aufmerksam geworden. Die Kommunikation mit dieser Schule verlief gut und
ich erhielt schnell eine Zusage. Meine Suche dauerte insgesamt 3,5 Monate. Ich schrieb jedoch
gleichzeitig meine Masterarbeit, weshalb ich nicht durchgehend mit der Suche beschéftigt war.

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?

Die Suche nach einer Unterkunft war bei mir im Gegensatz zur Schulsuche sehr einfach! Ich habe
schnell ein WG-Zimmer Uber https://housinganywhere.com/ erhalten — da war aber sicherlich auch
etwas Gliick im Spiel.

Ich habe bei diesen Websites nach Zimmern/ WGs gesucht:
https://bostad.blocket.se/p2/sv/
https://housinganywhere.com/

https://bostadsportal.se/

https://studentboet.se/
https://www.hyrenbostad.se/hyresbostad/vastra-gotaland
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitdten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Nach der Ankunft musste ich mich nicht um viele Formalitaten kiimmern. Aufgrund des kurzen
Zeitraumes meldete ich mich nicht um. Ich legte mir vor dem Schweden-Aufenthalt eine Kreditkarte
zu und erstellte einen Revolut-Account, um die Miete zu bezahlen. Daher musste ich mich vor Ort
um keine weiteren Aspekte bzgl. Finanzen kiimmern. Hier kann man berall mit Karte zahlen,
Bargeld bendtigte ich bisher nur einmal, um ein second-hand-Fahrrad zu kaufen. Die Schwed*innen
nutzen Swish (daftir braucht man jedoch ein schwedisches Konto).

Ich nutze weiterhin meinen Handy-Vertrag aus Deutschland, da die mobilen Daten EU-weit gelten.

Um zur Schule und in die Stadt zu fahren, nutze ich den Bus und die StraRenbahn. Die App
Vasttrafik ist dafiir sehr praktisch! AuRerdem fahre ich mit dem Fahrrad, die Fahrradwege in der
Stadt sind sehr gut!

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Meine Praktikumsschule ist die ISGR (The International School of the Gothenburg Region) — ich
arbeite in dem schwedischen Zweig, daneben gibt es einen internationalen Zweig An unserem
Campus werden die Jahrgange F-3 beider Zweige beschult. In der Schule arbeite ich in einer 3.
Klasse mit zwei motivierten Lehrkraften, die mich gut in ihre Arbeit und in die Schule integrieren. Die
Klasse ist sehr heterogen, daher ist der Unterricht sehr spannend!

In den ersten Tagen musste ich zunachst in die Sprache reinkommen, aber habe mich schnell daran
gewohnt und versuche so viel schwedisch wie mdglich zu sprechen (ich habe vorher zwei
Sprachkurse an der Uni gemacht und das A2 Niveau erreicht). Es wird haufig ein lustiges Swenglish
aber ich kann mich gut verstandigen.

Waéhrend des Unterrichts helfe ich den Schuler*innen mit Aufgaben oder arbeite mit einzelnen
Schuler*innen. AuBerdem helfe ich bei Materialvorbereitungen. Aktuell werden nationale Prifungen
durchgefuihrt, daher leite ich teilweise kleine Sequenzen an, wéhrend die beiden Lehrkrafte
Einzelprtfungen durchfiihren. Dartiber hinaus helfe ich bei den Vorbereitungen im Sportunterricht,
da mir das Begleiten des Unterrichts nach zwei Wochen schon zu wenig war und ich angeboten
habe, mehr Aufgaben zu Gbernehmen. Ich leitete bereits zwei Sportstunden an, was bereits sehr gut
funktionierte (naturlich mit einem Spickzettel, da ich noch nicht alle Vokabeln kann).

Wie gestaltest du deine Freizeit?

Zu Beginn erkundete ich verschiedene Ecken von Géteborg und Géteborgs Umgebung. Da das
Wetter in den ersten Wochen noch sehr kalt und regnerisch war, verbrachte ich auch viel Zeit mit
Backen und Lesen.

Um Menschen kennenzulernen, nahm ich ber Meetup und Facebook-Gruppen an verschiedenen
Events teil. Dort werden viele Events von Walk & Talks in Géteborgs Umgebung Gber
Spieleabenden bis zu Treffen in Bars angeboten. Dariiber bin ich auch auf eine Ful3ball- und
Wandergruppe gestof3en und nahm regelmafig daran teil.
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?
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	Text6: Die Suche nach einer Unterkunft war bei mir im Gegensatz zur Schulsuche sehr einfach! Ich habe schnell ein WG-Zimmer über https://housinganywhere.com/ erhalten – da war aber sicherlich auch etwas Glück im Spiel.

Ich habe bei diesen Websites nach Zimmern/ WGs gesucht:
https://bostad.blocket.se/p2/sv/ 
https://housinganywhere.com/ 
https://bostadsportal.se/ 
https://studentboet.se/ 
https://www.hyrenbostad.se/hyresbostad/vastra-gotaland

	Text7: Nach der Ankunft musste ich mich nicht um viele Formalitäten kümmern. Aufgrund des kurzen Zeitraumes meldete ich mich nicht um. Ich legte mir vor dem Schweden-Aufenthalt eine Kreditkarte zu und erstellte einen Revolut-Account, um die Miete zu bezahlen. Daher musste ich mich vor Ort um keine weiteren Aspekte bzgl. Finanzen kümmern. Hier kann man überall mit Karte zahlen, Bargeld benötigte ich bisher nur einmal, um ein second-hand-Fahrrad zu kaufen. Die Schwed*innen nutzen Swish (dafür braucht man jedoch ein schwedisches Konto).

Ich nutze weiterhin meinen Handy-Vertrag aus Deutschland, da die mobilen Daten EU-weit gelten.
 
Um zur Schule und in die Stadt zu fahren, nutze ich den Bus und die Straßenbahn. Die App Västtrafik ist dafür sehr praktisch! Außerdem fahre ich mit dem Fahrrad, die Fahrradwege in der Stadt sind sehr gut!

	Text8: Meine Praktikumsschule ist die ISGR (The International School of the Gothenburg Region) – ich arbeite in dem schwedischen Zweig, daneben gibt es einen internationalen Zweig An unserem Campus werden die Jahrgänge F-3 beider Zweige beschult. In der Schule arbeite ich in einer 3. Klasse mit zwei motivierten Lehrkräften, die mich gut in ihre Arbeit und in die Schule integrieren. Die Klasse ist sehr heterogen, daher ist der Unterricht sehr spannend!
In den ersten Tagen musste ich zunächst in die Sprache reinkommen, aber habe mich schnell daran gewöhnt und versuche so viel schwedisch wie möglich zu sprechen (ich habe vorher zwei Sprachkurse an der Uni gemacht und das A2 Niveau erreicht). Es wird häufig ein lustiges Swenglish aber ich kann mich gut verständigen.
Während des Unterrichts helfe ich den Schüler*innen mit Aufgaben oder arbeite mit einzelnen Schüler*innen. Außerdem helfe ich bei Materialvorbereitungen. Aktuell werden nationale Prüfungen durchgeführt, daher leite ich teilweise kleine Sequenzen an, während die beiden Lehrkräfte Einzelprüfungen durchführen. Darüber hinaus helfe ich bei den Vorbereitungen im Sportunterricht, da mir das Begleiten des Unterrichts nach zwei Wochen schon zu wenig war und ich angeboten habe, mehr Aufgaben zu übernehmen. Ich leitete bereits zwei Sportstunden an, was bereits sehr gut funktionierte (natürlich mit einem Spickzettel, da ich noch nicht alle Vokabeln kann).

	Text9: Zu Beginn erkundete ich verschiedene Ecken von Göteborg und Göteborgs Umgebung. Da das Wetter in den ersten Wochen noch sehr kalt und regnerisch war, verbrachte ich auch viel Zeit mit Backen und Lesen.
Um Menschen kennenzulernen, nahm ich über Meetup und Facebook-Gruppen an verschiedenen Events teil. Dort werden viele Events von Walk & Talks in Göteborgs Umgebung über Spieleabenden bis zu Treffen in Bars angeboten. Darüber bin ich auch auf eine Fußball- und Wandergruppe gestoßen und nahm regelmäßig daran teil. 

	Text10: Am meisten überrascht hat mich, dass die Schüler*innen hier so viel Spaß in der Schule haben! Der Schulalltag wird so gestaltet, dass die Schüler*innen viele Bewegungspausen haben (meist mit Just Dance), selbstständig arbeiten und viel mitbestimmen können. Außerdem bringen die Schüler*innen keine eigenen Materialien, wie Stifte oder Hefte, in die Schule, sondern ihnen wird alles im Klassenraum bereitgestellt. Das ist ein großer Kontrast zu den deutschen Schulen, in denen ich bisher Praktika gemacht habe. 
Ich bin sehr gespannt, welche weiteren Unterschiede ich in den nächsten Monaten feststellen werde!

	Text11: Tipp: Erstelle einen kleinen Steckbrief von dir und hänge ihn im Lehrkräftezimmer auf. Ich habe dies gemacht, damit alle wissen, wer ich bin und was ich an der Schule mache. Daraufhin haben mich viele Lehrkräfte angesprochen und mich willkommen geheißen - es war also super, um mit den Lehrkräften ins Gespräch zu kommen! 


